
Buchbesprechungen

Geburts- und Sterbehaus Eisleben eingıngen.|DRUCKGRAFPHIKE. LUCAS (RANACHS
1enst VO  - Macht und Glauben/ Strehle; Als erster Direktor dieser Stiftung wurde Dr.

Stefan Rhein beruten, der vorher das Melan-Armın Kunz; hrsg. VO  - der Stiftung Lutherge-
denkstätten Sachsen-Anhalt. Bestandskata- chthonhaus Bretten geleitet hatte 1998 be:

log der Druckgraphiken Lucas Cranachs gann die Stiftung mM1t Reihen und
ternet über ihre Sammlungen und Ausstel-anläßlich der Ausstellung »Im Ihienst VO.  -

Macht und Glauben« der Lutherhalle Wiıt- lungen informieren SOWl1e mi1t ıner OomeDpa-
C ternet präsent se1N, W as 1L1U1L e1n-tenberg, 8 Maı bis September 1998 Wiıt-
zelInen auszuführen 1sttenberg: Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sach-

sen-Anhalt, 1998 299 (Stiftung Lutherge- Ausstellungskataloge der Lutherhalle gab
uch vorher, »Cranach 1 Detail: Buch-denkstätten Sachsen-Anhalt: Katalog; I]

PASSIONAL (CHRISTI ÄNTICHRISTI Holz- schmuck LuCcas Cranachs des Alteren und sSe1-

schnitte VO  - Lucas Cranach extie LCI Werkstatt« der entsprechenden Ausstel-
lung 1994 Er enthielt bereits eın »Verzeichnis1pPp Melanchthon; ohann Schwertfeger. Reprint

der ersten deutschen Erstausgabe rucC. x der Drucke mıt Titelschmuck Cranachs
Wittenberg: ohann Rhau-Grunenberg, 521 und se1lner Werkstatt und deren Kopien der

Begleitheit: Volkmar oestel. [Wittenberg]: Stit Sammlung der Lutherhalle«. Der Neubeginn
CunN: Luthergedenkstätten Sachsen-Anhalt, der Katalogreihe wird nicht 1U mi1t dem Ver-

merk »Stiftung Luthergedenkstätten Sach-1998| I BL Faks Beilage (Begleitheft, 23
Schuber. en-Anhalt Katalog; 1 « auf der Rückseite des

Umschlages signalisiert, sondern durch ınen
Überblick über die Geschichte der graphischenDiese beiden Veröffentlichungen und der noch

Schlufß nennende Informationsdienst Sammlung VOonn Strehle und inen über die
Geschichte der Bibliothek der Lutherhalle VO  -signalisieren den Begınn eıner AICH Phase

der Erschließung der Sammlungen der Luther- etra Wittig bewußt gemacht. Beide eıtrage
Daf  = wurden den etzten ahren Orga- beziehen die Ubernahme der Bestände des Wit-

tenberger Melanchthonhauses und der beidennisatorische Voraussetzungen getroffen. Selit
99 unterstuützt IBM Deutschland den. Autbau Lutherhäuser Eisleben e1n. DIe Stiftung VOCI-

VO  w „Luther-Digital«, 7zunächst die Bestäan- fügt L1LU)  g der Lutherhalle über 750 und
de der Lutherhalle digital das heißt als Gar3A- insgesamt über I 500 Blatt Graphik SOWI1e twa

phik archivieren. Aus diesem Projekt konn- 0]0[0) bis 1800 erschienene Druk-
ten für den Katalog die Abbildungen und für ke, die durch leicht zugängliche Kataloge CI1-

schlossen werden mussen. Das 1m vorliegen-den Faksimiledruck die Vorlagen bereits digi:
tal ZUT Verfügung gestellt werden. 199 / wurde den Katalog enthaltene »Bestandsverzeichnis

der Druckgraphiken Lucas Cranach dendie »Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-
Anhalt« gegründet, die das Luther- und das Sammlungen der Lutherhalle Wittenberg« VO.  -

Melanchthonhaus Wittenberg sSsOwl1e Luthers Strehle ist dazu e1in beachtenswerter An-
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fang (256-280J. Ihm eigne eine hohe Anschau- Von Werner Schade als Einleitung Cranachs
lichkeit, weil einerseits auf die Abbildun: graphisches Werk 29-40) Der Leser erhält nicht
SCIH Katalog verweısen kann und anderer- DUr eine Übersicht über die Schaffensperioden

dieser Bilddrucke, sondern uch über die wich-se1ts Bildwiedergaben enthält. Das »Verzeich-
N1Ss der Drucke mıiıt Ilustrationen Lucas Cra- tıgsten Graphiken. Der Vt behandelt anschau-
nachs den Sammlungen der Lutherhalle lich, WwW1e Cranach Vorlagen selbständig al-

Wittenberg« VO  3 etra Wittig 1281-296) rundet beitete. Sachkundig stellt der Vft die Figentum-
188088{ mi1t dem Verzeichnis der Titel- lichkeiten VOI)l Cranachs Ausführungen her:
drucke VO  S 1994 die Information über die aus, da{fß sS1e ınen Vergleich mM1t denen Dürers

nicht scheuen brauchen. Er welst auft e1n-Cranachgraphiken Besitz der Lutherhalle ab
Den Hauptteil des vorliegenden Kataloges elne Elemente 1ın Cranachs Bildern hin, da{ft

bildet der Beıitrag » er Hofkünstler als Graphi- e1in autmerksamer Leser Cranachs Druckgra-
ke “ 1n dem Armin Kunz abgebildete Holz- phiken miıt geschulten ugen betrachten kann.
schnitte und Kupferstiche Cranachs beschreibt. Eın Register tehlt, W as den utzen VO:  - Ka-
[dDiese Erläuterungen sind sehr unterschiedlich talogen bedeutend mindert. ıe iNZWI1-
ausgeführt. Manche gehen auf die Entstehungs- schen erschienenen Kataloge die nächsten
geschichte der Graphiken, uch auıt Beziehun- vorzustellen sind — berechtigen der Hoff-
CIl anderen Werken Cranachs der ande- UL, da{iß diese Katalogreihe sich einem
TE  un Künstlern besonders Albrecht Dürers nützlichen Nachschlagewerk den Quellen
(1471-1 528)] und auf Cranachs Darstellungs- der Iutherischen Reformation un! den Be-
we1lise e1In, manche bestehen LLUT 1ın der Wieder- ständen der Stiftung entwickeln kann Ange-
gabe des Bibeltextes, der illustriert wird. Be1 sichts des vorhandenen Materials ist 1 WAaTl-

dem heiligen Erasmus ware erwähnenswert, CeNn, da{fß dabei uch die Rezeptionsgeschichte
daß ihm keineswegs wWw1e dargestellt die die gebührende Beachtung findet
Darme mit Hilfe einer Winde herausgezogen Nach der Katalogreihe hat die Stiftung FA
wurden, sondern da{fß vielmehr das Mittelalter thergedenkstätten Sachsen-Anhalt 1998 eine
nicht mehr wußte, Frasmus als Schutzpa- Reprintreihe eröffnet, der er!  gs noch Re1-
tron der Seeleute eine Ankerwinde mM1t Seil als hentitel, ISSN-Nummer und Erscheinungsjahr
Attribut erhalten hatte (46) Be1 der Bildunter- tehlen. Als erster Titel wurde geschickt die
schrift Cranachs Kupferstich VO:  S 520, der ansprechende Flugschrift »„Passional Christi
Luther als Mönch ze1lgt, stellt der Vf£. Überle- Vn Antichristi« VO  5 IS52I herausgebracht. In

d w1e die »ungewöhnliche Wendung 1nem Begleitheft inftormiert Volkmar Joestel
‚CERA ‚UCALE: (>das Wachs des Lucas«<)« kurz über Luthers Vorstellung VO aps als
verstehen se1 144) Dabei hat Lorenz Dieftfen- Antichristen und über die Entstehung dieses
bach (1 806-I 88 3} bereits festgestellt, Pamphlets, das Josef Benzi1ing: Lutherbibliogra:
»Cera« 1 Jahrhundert nicht LLUTr 1n der Be- phie. Baden-Baden 1966, i120f (1014-1024),
deutung „»Wachs« verstanden wurde, sondern ter den Lutherschriften ufgeführt hat, dessen
uch als Bezeichnung für eın Werkzeug (instru- exte den 7,6 Holzschnitten VO  - Lucas Kra
mentum)] diente. Er vermutete, sich dieser nach ber auf Melanchthon zurückgehen,
Gebrauch VO  - 5C1T7T9 (Säge)« herleite. Die Bild: der sich bei kirchenrechtlichen Bezugnahmen
unterschrift zielte Iso auf das Werkzeug, M1t VON Johann Schwertfeger (t 524) beraten liefß
dem Cranach das Lutherporträt 1n die Kupfer- Die Erläuterungen den Bildpaaren beschrei-
platte eingeschnitten hatte. ben den Inhalt der Holzschnitte und geben die

Besondere Aufmerksamkeit verdient »Linie, Bildunterschriften wieder, wobei die Quellen:
este und Bildraum bei Cranachs Bilddrucken« hinweise der jeweiligen Vorlage ausführli  er
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»[Jas Gebäude« verdient uch deshalb nter-angegeben werden. Der handschriftliche E1in-
Crag »„De hoc libro vide partem 88 der Uhr. CSSC, weil damıit gerechnet werden kann, da{fß

die VO  - Insa Christiane Hennen Vorberei-kunden, editam plagella| sle]qu[entes|
auf dem Titelblatt des Wittenberger Exemplars CunN. auft das soo-Jahr-Jubiläum der Leucorea
bezieht sich aut Johann Erhard Kapp Kleine 002 geleiteten auuntersuchungen
Nachlese ein1ıger, größten Theils noch UuUuNnsC- ganz Erkenntnissen über den Schnitt des
druckter, und sonderlich ZUTLI Erläuterung der ehemaligen Klosters der Augustinereremiten
Reformations-Geschichte nützlicher Urkun- und damıit uch dessen utzung Luthers

eıt führen werden.den. Teil ‚(eine durchgehende Seitenzählung
fafßt 'e1l uUunNn! sSow1e und zusammen|. Für die Forschung ist berwohl das Link »DIie

Sammlungen« VO.  - besonderer Bedeutung, weil1730, 250-349, die E 1n Worms SC-
brachten Gravamına natıon1s germanıcae den Zugang den Grafiken, Gemüälden,
deutscher Fassung abgedruckt Sind. ] die est1im- Handschriften, die Zehn-Gebote-Tafel VO  -

Lucas Cranach A., Münzen und Medail-IN UL des Druckes verweıst für den Kundigen
auf die Beschreibung 9I 690; ware noch len SOWl1e VOT Jem Bibliothek alter Druk-

ke öffnet. Darunter ist der 1998 als erstes Er-eENZINZ AaQO, 126} 1015) und 16 Bd
1988]), 310 (L 5585) hinzuzufügen. ] diese Re1- gebnis der Neuaufnahme 1Ns Netz gestellte
he eröffnet ausgezeichnete Möglichkeiten, heu: »Katalog der Drucke des 16 ahrhunderts« Aaus

dem Besitz der Lutherhalle direkte Adresseıgen Lesern Quellen originalgetreu 1n die
Hände geben. »http://opac.martinluther.de/drucke/ fin.

Das mi1t Hiılfe des Förderprogrammes VO  = den. Hıer kann unter 18(> Gesichtspunkten
der gewünschte ruck gesucht, ber uchIB  Z Deutschland Gang SESECLZE Projekt »Lu-

ther-Digital«, das vorrang1g auıf die elektroni- gleich bestellt und danach über ternet, auf
Diskette der Ausdruck empfangen werden.sche Archivierung und Erschließung der Samm:

lungen der Lutherhalle zielt, zeıt1ıgt se1ne C1- Dieser leichte ıner umfangreichen
sten Früchte 1 ternet. nter der Adresse Grafiksammlung, die eine einmalige Dokumen-

tatıon der Lutherrezeption bis die egen-»http://www.martın luther.de« gelangt der
utzer ZASGE omepage der Lutherhalle Wıtten- wWwart enthält, kann die Anschauung VO  5 Gele-
berg. Nachdem sich zwischen „deutsch« und wesentlichen vertieten. dem Maße,

dem das Erschließen der Sammlungen fort-»englisch« entschieden hat, kann 7zwischen
»{IJIie Sonderausstellungen«, »Die Sammlun- schreitet und nicht 11UT weıtere Bestände der

N «<, »[Jas Gebäude«, »IIıie Hauptaustellung« Lutherhalle, sondern uch des Wittenberger
Melanchthonhauses SOWI1E VON Luthers Geburts-und » Forum« wählen. Hıer findet se1it dem

Herbst 998 die direkte Adresse lautet ttp und Sterbehaus 1n Eisleben die Ja alle Stif-
Cun. Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhaltwww.martinluther.de/forum/luthertexte.htm«

inen kurzen Luthertext, der Abstand VO:  5 gehören erfaßt, wird die omepage der Luther-
wa wel onaten ausgetauscht wird und der Wittenberg Bedeutung gewiınnen und

1ne wachsende Beachtung verdienen.W1€e »„Martın Luther: Taschenausgabe« (BI
Evang Verlagsanstalt] 1n die GegenWarts-

Le1ipz1ig Helmar anssprache übertragen un knapp erläutert ist. Be1
diesem Internet-Projekt „Luthertexte heu-
igen Deutsch« arbeiten die Lutherhalle und die
Luther-Gesellschaft A  ININEN, die beide das MARTYLIN artın Luther: learning
jel verfolgen, sowohl die Lutherforschung tor lite StL Concordia, 1997 284 (Con-
fördern als uch Luther bekannt machen. cordia scholarship today]
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